
Volksrepublik Polen in ihren 
Betrieben Neuer er Vorschläge
einzubringen. Dieser Aufruf 
ging an 6500 Personen, unge­
achtet ihrer Parteizugehörig­
keit. Dabei geht es uns nicht 
um die Neuerer Vorschläge 
allein, sondern auch vor allem 
darum, Reserven in der Initia­
tive und dem Ideenreichtum 
der Menschen freizusetzen. Um 
dieses Vorhaben straff zu lei­
ten, wurde ein Parteikollektiv 
gebildet, das die Grundsätze 
für den Wettbewerb zwischen 
den Betrieben erarbeitete. Es 
ist auch dafür verantwortlich, 
daß richtige Formen und Me­
thoden gefunden werden, um 
die Menschen, die beispielhafte 
Leistungen vollbringen, zu 
würdigen und ihre Erfahrun­
gen zu verallgemeinern.

Hohe
Produktionsergebnisse

Seit ungefähr drei Jahren füh­
ren unsere Parteiorganisatio­
nen Gespräche mit Bauern, 
sowohl den Parteimitgliedern 
unter ihnen als mit den partei­
losen. In diesen Gesprächen 
geht es um die Mittel und 
Wege zur Erhöhung der land­
wirtschaftlichen Produktion. In 
diesem Jahr fanden bereits 
mehr als 4000 Einzelgespräche 
statt, in deren Ergebnis die 
Bauern Verpflichtungen zur 
Steigerung der pflanzlichen 
und tierischen Produktion 
übernahmen. Diese systemati­
sche Arbeit mit den Menschen 
auf dem Lande, vor allem aber 
die beispielgebende Arbeit der 
Genossen in den Dörfern, trug 
dazu bei, daß in unserem Kreis 
der Fünf jahrplan in den land­
wirtschaftlichen Kennziffern 
um ein Jahr vorfristig erfüllt 
werden konnte. Im vergange­
nen Jahr haben wir in den 
vier Hauptgetreidearten 33,2 dt 
je ha und 275 dt Gemüse ge­
erntet. In diesem Jahr ent­
stand auch eine neue Produk­
tionsgenossenschaft in unserem

Kreis, die auf den Obst- und 
Gemüsebau spezialisiert ist, 
und neue Anbaukomplexe für 
Zuckerrüben und Obstplanta­
gen sind im Entstehen.
In der Industrieproduktion ha­
ben wir einen Zuwachs von
15,2 Prozent, wobei dieser Zu­
wachs zu 97,3 Prozent durch 
die Steigerung der Arbeitspro­
duktivität erzielt wurde. Je 
Beschäftigten stieg die durch­
schnittliche Arbeitsproduktivi­
tät um 14 Prozent. An dieser 
Stelle sei hervorgehoben, daß 
der Wert der Industrieproduk­
tion unseres Kreises mehr als 
28 Prozent der gesamten 
Wojewodschaft Warszawa aus­
macht.

Unter Führung der Partei

Trotzdem wir gute Wirtschaft- 
liehe Ergebnisse zu verzeich­
nen haben, gibt sich unsere 
Parteiorganisation mit dem Er­
reichten nicht zufrieden.

Hauptaufgabe der Stadt- und 
Kreisparteiorganisation, aller 
ihrer Mitglieder, ist die Hilfe 
bei der konsequenten Verwirk­
lichung der Wirtschaftspolitik 
von Partei und Regierung. Die 
erzielten Ergebnisse sind die 
Voraussetzung, um den Le­
bensstandard der Werktätigen 
weiter zu erhöhen. Darum ist 
die ständige Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingun­
gen der Werktätigen untrenn­
barer Bestandteil der Planauf­
gaben in jedem Betrieb. Die 
systematische Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingun­
gen der Menschen beschleunigt 
die Herausbildung eines sozia­
listischen Bewußtseins und so­
zialistischer Verhaltensweisen. 
Darauf stets zu achten, sehen 
wir als eine wichtige Seite der 
ideologischen Arbeit unserer 
Parteiorganisation an.
Die ideologische Erziehungs­
arbeit im Kreis und in der 
Stadt Pruszköw geht vom Zen­
trum für Parteipropaganda aus.

In diesem Zentrum hatten wir 
auch zum ersten Male Gele­
genheit, mit Genossen unserer 
Bruderpartei, der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutsch­
lands, zusammenzutreffen. Mit 
großer Freude begrüßten wir 
eine Delegation aus dem Be­
zirk Gera, die von dem Genos­
sen Herbert Ziegenhahn, Mit­
glied des ZK der SED und 
1; Sekretär der Bezirksleitung 
Gera, geleitet wurde. Im Mai 
besuchten uns Genossen der 
Abteilung Agitation und Pro­
paganda des ZK der SED. Da­
bei wurden Fragen der Partei­
arbeit erörtert, Erfahrungen 
ausgetauscht und die freund­
schaftlichen Beziehungen ge­
festigt.
Unsere intensive ideologische 
und organisatorische Arbeit 
trägt dazu bei, die Reihen un­
serer Kreis- und Stadtorgani­
sation zu stärken. Im Verlaufe 
von fünf Monaten dieses Jah­
res traten 540 junge Menschen 
der Parteiorganisation von 
Pruszköw bei, die meisten von 
ihnen waren vom Jugendver­
band empfohlen worden. In 
der Kreispärteiorganisation, die 
fast 11 000 Mitglieder zählt, 
gibt es mehr als 2000 Kandi­
daten.
Zur Zeit bereiten alle unsere 
Organisationen den Umtausch 
der Parteidokumente der PVAP 
vor. Wir richten dabei das 
Hauptaugenmerk darauf, die 
Mitglieder und Kandidaten der 
Partei für die Erfüllung der 
Aufgaben zu Ehren des 30. Jah­
restages der Volksrepublik 
Polen zu mobilisieren, denn 
die patriotische Haltung und 
die bewußte und schöpferische 
Arbeit unseres Volkes unter 
Führung der Partei schaffen 
die Voraussetzungen für den 
beschleunigten Aufbau der ent­
wickelten sozialistischen Ge­
sellschaft.
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